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Mit diesem Pfarrblatt halten Sie das 
letzte Pfarrblatt unserer bisherigen 
Pfarre Pöstlingberg-Lichtenberg in 
den Händen. Wie es vorne auf der 
Titelseite steht: Es ist ein ABSCHIED 
und ein NEUBEGINN. Viele Jahr-
zehnte hat es unser Pfarrblatt gege-
ben. Viele haben sich in all den Jahr-
zehnten in der Pfarrblatterstellung 
eingebracht. Allen noch einmal ein 
großes VERGELT‘s GOTT. 
Ich hab für die Titelseite einige 
Pfarrblätter aus den letzten gut 20 
Jahren hervorgeholt und abfotogra-
fiert. Das Layout unseres Pfarr-
blattes hat sich oftmals verändert. 
Die Zeit blieb auch hier nicht ste-
hen.  
Diese letzte Nummer unseres ge-
meinsamen Pfarrblattes steht auch 
nochmal im Zeichen der Verände-
rungen. 
Im Beitrag auf Seite 3 sind die Ver-
änderungen zusammengefasst und 
beschrieben, die die diözesane 
Pfarrstrukturreform für Pöstlingberg 
und Lichtenberg mit sich gebracht 
hat. Aus unserer Doppelpfarre Pöst-
lingberg-Lichtenberg sind mit Jah-
resbeginn zwei eigenständige Pfarr-
gemeinden geworden. Unsere bis-
herige Pfarre Pöstlingberg-
Lichtenberg gibt es in dieser Form 
nicht mehr. Hier heißt es ABSCHIED 
nehmen von einer gewohnten 
Struktur, von einer langen gemein-
samen Geschichte. Mit diesem AB-
SCHIED ist aber auch ein NEUBE-
GINN verbunden, der Beginn eines 
neuen und noch intensiveren Mitei-
nanders von 8 Pfarrgemeinden, die 
nun gemeinsam unsere neue Pfarre 
Urfahr—St. Junia bilden. Im Rahmen 

dieser neuen größeren Pfarre wer-
den Pöstlingberg und Lichtenberg 
auch weiterhin in manchen Berei-
chen zusammenarbeiten. Da und 
dort werden sich neue Formen der 
Zusammenarbeit auch mit anderen 
Pfarrgemeinden anbieten, ein NEU-
BEGINN… 
So ein NEUBEGINN wird auch das 
neue Pfarrblatt sein, das im Mai 
erstmals erscheinen wird. Es wird 
ein gemeinsames Pfarrblatt aller 
unserer 8 Urfahraner Pfarrgemein-
den sein. Neben gemeinsamen Sei-
ten der neuen Pfarre Urfahr-St. Ju-
nia wird es im neuen Pfarrblatt auch 
eigene Seiten mit Infos aus den je-
weiligen Pfarrgemeinden geben. 
Durchaus ähnlich hatten wir es für 
Pöstlingberg und Lichtenberg bisher 
schon bei unserem Pfarrblatt, nur 
werden künftig eben mehr Pfarrge-
meinden im neuen Urfahraner 
Pfarrblatt vorkommen. Einen NEU-
BEGINN gab es übrigens auch bei 
der Homepage unserer neuen Pfar-
re Urfahr. Als gemeinsames Dach 
für die 8 Pfarrgemeinde-Homepages 

ist die neue Pfarr-Homepage 
Urfahr-St. Junia seit 1.1.2023 
online. Schauen Sie mal rein 
unter www.pfarre-urfahr.at 

 
Den NEUBEGINN unserer Pfarre Ur-
fahr feiern wir mit einem großen 
Pfarrgründungsfest am SO 4.6.2023 
in Urfahr. Halten Sie sich diesen Ter-
min schon mal frei, genauere Infos 
folgen noch. 
 
Einen wunderbaren NEUBEGINN 
stellt auch die neue Orgel in unserer 
Basilika am Pöstlingberg dar (Seite 
10).  
 
Nicht zuletzt geht es in diesem Os-
ter-Pfarrblatt natürlich auch um den 
für uns Christ*innen wichtigsten 
NEUBEGINN, den Neubeginn des 
Lebens, den wir zu Ostern feiern. So 
wünsche ich uns allen, wo auch im-
mer man gerade im Leben steht, ein 
von österlichem Geist getragenes 
Weitergehen vom ABSCHIED zum 
NEUBEGINN! 
 
Ihr/euer Christian Hein 

Liebe Pfarrgemeinden! 

Christian Hein 
Diakon 

mailto:pfarre.poestlingberg@dioezese-linz.at
http://www.dioezese-linz.at/linz-poestlingberg
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
http://www.dioezese-linz.at/linz-poestlingberg
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/pfarrleben/pfarrblaetter
http://www.pfarre-urfahr.at/
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Mit 1.1.2023 wurden aus unse-
rer „Doppelpfarre“ Linz-
Pöstlingberg — Lichtenberg die 
beiden Pfarrgemeinden Urfahr-
Pöstlingberg und Urfahr Lichten-
berg. 
Gemeinsam bilden unsere bei-
den Pfarrgemeinden nun mit 
den Urfahraner Pfarrgemeinden 
Urfahr-Christkönig 
(Friedenskirche), Urfahr-Hl. 
Geist (Dornach-Auhof), Urfahr-
St. Josef (ehemalige Stadtpfarre 
Urfahr), Urfahr-St. Leopold 
(Auberg), Urfahr-St. Magdalena, 
Urfahr-St. Markus (Gründberg) 
die neue Pfarre Urfahr-St. Junia.  
 
Die letzten zwei Jahre haben viele 
Veränderungen für die Kirche in 
unserer Diözese mit sich gebracht.  
 
Die neue Pfarrstruktur in 
Oberösterreich 
 
2021 wurden 5 Dekanate als soge-
nannte „Pionierpfarren“ auf den 
Weg geschickt, als erstes die 
Pfarrstrukturreform unserer Diöze-
se, die im „Zukunftsweg“ festgelegt 
wurde, umzusetzen: die Dekanate 
Braunau, Eferding, Schärding, Wey-
er und Linz-Nord. 
Das Ziel des diözesanen Reformpro-
zesses für die Pfarrstrukturen ist, 
dass aus mehreren Pfarrgemeinden 
eine Pfarre wird, wobei die einzel-
nen Pfarrgemeinden bestehen blei-
ben. Man kann vereinfacht sagen: 
Was bisher ein Dekanat war, wird 
künftig eine Pfarre. 
Vieles von dem ist uns am Pöstling-
berg und in Lichtenberg schon lange 
bekannt. Seit 2009 sind Pöstling-
berg und Lichtenberg ja zwei mehr 
oder weniger selbständige Teilge-
meinden, die miteinander eine 
Pfarre bildeten. In vielen Bereichen 
waren wir eigenständig, eben eige-
ne Gemeinden, in anderen Berei-
chen gab es gute Kooperationen, so 
zB beim hauptamtlichen Seelsorge-
personal.  
Ähnlich ist das jetzt auch in der neu-
en Pfarrstruktur. Nur sind es da jetzt 
8 Pfarrgemeinden, die gemeinsam 
eine Pfarre bilden, die Pfarre Urfahr
–St. Junia.  

Pfarrer, Pfarrvorstand, Seelsor-
ger*innen und Seelsorgeteams 
 
Neu ist, dass es jetzt für die neue 
große Pfarre Urfahr kirchenrechtlich 
nur mehr einen Pfarrer gibt, in un-
serem Fall unseren bisherigen De-
chant und Pfarrer von Christkönig 
(Friedenskirche) Mag. Zarko Prskalo.  
Die anderen Seelsorger*innen 
(Priester, Laien, Diakone) sind ge-
meinsam mit den ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen der neuen Seel-
sorgeteams in den Pfarrgemeinden 
zuständig für die Seelsorge vor Ort. 
Geleitet wird unsere neue Pfarre 
Urfahr vom Pfarrvorstand, dem 
unser Pfarrer Mag. Zarko Prskalo, 
unser Pastoralvorstand Mag. 
Matthias List und unser Verwal-
tungsvorstand Mag. Günter Wolfin-
ger angehören. 
 
Pöstlingberg und Lichtenberg 
sind nun zwei Pfarrgemeinden 
 
Die Zusammenführung der Pfarrteil-
gemeinden brachte mit sich, dass 
unsere beiden Pfarrteile Pöstling-
berg und Lichtenberg nun zu zwei 
selbständigen Pfarrgemeinden 
wurden, aber wie gesagt neu ver-

eint in der neuen Pfarre Urfahr – 
St. Junia. Die damit in Zusammen-
hang stehenden rechtlichen Fragen 
haben uns Pöstlingberger und Lich-
tenberger in den letzten Monaten 
sehr beschäftigt, aber letztlich 
konnte alles geklärt werden. Seit 
1.1.2023 gibt es daher nun auch 
eine offizielle Pfarrgemeindegrenze 
zwischen Pöstlingberg und Lichten-
berg, die entlang der politischen 
Gemeindegrenze verläuft. Im Gro-
ßen und Ganzen kann man sagen, 
dass alle Gebiete der bisherigen 
Pfarre Pöstlingberg-Lichtenberg, die 
in der politischen Gemeinde Lich-
tenberg liegen nun die Pfarrgemein-
de Lichtenberg bilden.  
So wie alle anderen Pfarrgemeinden 
unserer Pfarre Urfahr sind seit 
1.1.2023 also nun auch Pöstlingberg 
und Lichtenberg zwei selbständige 
Pfarrgemeinden. So wie bisher gibt 
es aber nach wie vor in einigen pas-
toralen Bereichen eine enge Koope-
ration zwischen Pöstlingberg und 
Lichtenberg, zB in der Firmvorberei-
tung, in der KFB, im Bereich Pfarr-
caritas und natürlich werden die 
Priester vom Pöstlingberg auch 
künftig immer wieder zu Eucharis-
tiefeiern nach Lichtenberg kommen. 
Hier wird sich vorerst nichts ändern. 
Außerdem haben künftig Pfarrge-
meindegrenzen ohnehin keine so 
große Bedeutung mehr, weil wir ja 
miteinander eine große Pfarre bil-
den. 

Christian Hein 

Pfarre Urfahr-St. Junia 
Pfarrgemeinde Urfahr-Pöstlingberg 
Pfarrgemeinde Urfahr-Lichtenberg 

Pfarrgemeinden  
Urfahr-Lichtenberg und 
Urfahr-Pöstlingberg  
mit der neuen Grenze 
(dicke rote Linie) 
Dünne rote Linien = 
politische Gemeinde-
grenzen 
(c) DORIS  
Datenquelle: Land Oö., 
doris.at  
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Viktoria Wöss, musikalische 
Leitung praiSing: „Kommt 
und seht Gottes Sohn“  
 
„Kommt und seht Gottes Sohn“ ist 
unser Lieblingslied in der Karfrei-
tagsliturgie, weil es durch seine ru-
hige und tiefe Melodie das Herz be-
rührt. Der Text des Liedes macht 
klar deutlich, was Jesus für uns er-
dulden musste.  
Durch das langsame Tempo kann 
der Zuhörer den Text auf sich wir-
ken lassen und so die Passion in der 
Karfreitagsmesse spürbar miterle-
ben.  

Judith Lindtner-Fontano: 
Matthäuspassion von J.S. 
Bach 

Ich kann nicht sagen, dass es das 
liebste Osterlied für mich gibt. Ein 
Lied besteht ja immer aus Text und 
Musik und ist oft Teil eines größeren 

Ganzen. Die schönste österliche Mu-
sik ist für mich jene der Matthä-
uspassion von J.S. Bach.  

Der Schlusschoral nach fast zweiein-
halb Stunden der Spannung, von 
Schilderungen der Pein und Trauer, 
von menschlichem Versagen und 
bitterer Reue aufgrund eingestande-
ner eigener Schuld ist der Mensch 
nun frei geworden durch Christi Tod 
am Kreuz. Gott hat dem Menschen 
die Verantwortung für sein Tun ab-
genommen. Die Freude über die 
Erlösung ist aber zugleich auch mit 
der Trauer über das Passionsgesche-
hen durchsetzt. Und doch fällt in 
diesem Schlusschoral die Spannung 
ab, die hier besungenen Tränen sind 
wohl solche der Rührung, der Er-
leichterung über die Vergebung von 
Schuld. Die Angst vor dem eigenen 
Tod weicht einem ruhigen dem ei-
genen Tod Entgegensehen: 
Wir setzen uns mit Tränen nieder 
Und rufen dir im Grabe zu: 
Ruhe sanfte, sanfte ruh! 
    Ruht, ihr ausgesognen Glieder! 
    Euer Grab und Leichenstein 
    Soll dem ängstlichen Gewissen 
    Ein bequemes Ruhekissen 
    Und der Seelen Ruhstatt sein. 
    Höchst vergnügt schlummern da 
die Augen ein.  

Bach hat in seiner Matthäuspassion 
teilweise das uns aus dem Gotteslob 
geläufige, aber mehr als hundert 
Jahre früher entstandene Lied O 
Haupt voll Blut und Wunden  (GL 
289) eingebaut, das in seiner vollen 
Länge (acht Strophen im GL) von 
den grauenvollsten Leiden Christi 
über den Bußgedanken und die 
Bitte um göttliche Begleitung am 

Zu Ostern feiern wir das Wunder des Lebens. 
Christus hat den Tod besiegt, für immer. „Der Tod hat keinen 
Stachel mehr“, heißt es im Lied „Der Heiland ist erstanden“, ei-
nem der bei uns wohl bekanntesten Osterlieder in der Liturgie. 
Zu allen Zeiten hat man versucht, die Botschaft von Tod und Auf-
erstehung Jesu auch über die Musik zu verkünden. 
Mitarbeiter*innen unserer Pfarrgemeinden Pöstlingberg und 
Lichtenberg haben uns Musik zur Passions- und Osterzeit und ih-
re Gedanken dazu für unser Pfarrblatt zukommen lassen. 
Zu meinem persönlichen Karwochenprogramm gehört 
zB jedes Jahr das Hören der Rockoper Jesus Christ Super-
star. 
Lassen wir uns berühren von der Heilsbotschaft der Passions– 
und Ostererzählungen in der Musik. Ohren und Herzen öffnen!  

Christian Hein 

Musik zur Passions- 
und Osterzeit 

Bach: Matthäus-Passion 
'Wir setzen uns mit Tränen 
nieder' 
 

O Haupt voll Blut und Wun-
den (GL 289) 
 

Kommt und seht Gottes 
Sohn 
 

Über die angegebenen QR-Codes können Sie hineinhören in die beschriebene  Mu-
sik. In der PDF-Ausgabe unseres Pfarrblattes (auf unserer Homepage, siehe QR-
Code) kann man die Musik-Links öffnen, indem man auf die QR-Codes klickt oder 
tippt. 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLSKPkjvYf8NjwW0Hi8ESPCeWlo65TaYMj
https://www.youtube.com/playlist?list=PLSKPkjvYf8NjwW0Hi8ESPCeWlo65TaYMj
https://www.youtube.com/watch?v=CSQOclZiErM
https://www.youtube.com/watch?v=CSQOclZiErM
https://www.youtube.com/watch?v=CSQOclZiErM
https://www.youtube.com/watch?v=CSQOclZiErM
https://www.youtube.com/watch?v=1J5Dswdjxqg
https://www.youtube.com/watch?v=1J5Dswdjxqg
https://www.youtube.com/watch?v=1J5Dswdjxqg
https://www.youtube.com/watch?v=NCuV3Wkoz_k
https://www.youtube.com/watch?v=NCuV3Wkoz_k
https://www.youtube.com/watch?v=NCuV3Wkoz_k
https://www.youtube.com/playlist?list=PLSKPkjvYf8NjwW0Hi8ESPCeWlo65TaYMj
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/pfarrleben/pfarrblaetter
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Ende des Lebens zu einem getröste-
ten Glauben an die Auferstehung 
führt: „Wer so stirbt, der stirbt 
wohl.“  

Thomas Mahringer: „Im 
Dunkel unsrer Nacht“  
Mein Lieblingslied zu Ostern ist die 
Taizé-Bitte "Im Dunkel unsrer Nacht 
entzünde das Feuer, das niemals 
mehr erlischt", als hoffende Verbin-

dung von Jesu Angst und der Bitte 
am Ölberg "Bleibet hier und wachet 
mit mir" zum "Lumen Christi" der 
Auferstehung. 

Norbert Denkmayr: 
„Halleluja“ - eine Komposi-
tion für vierstimmigen Chor 
und Orchester von Georg 
Friedrich Händel (1685–
1759) 
Fast jeder und jede kennt es, dieses 
wunderbare Werk aus dem Oratori-
um „Der Messias“. 1741 - in nur 22 
Tagen - habe Händel das gesamte 
Werk komponiert. Das „Halleluja“ 
beendet den zweiten Teil des drei-
teiligen Oratoriums, die Passion und 
Auferstehung Jesu wird in diesem 2. 
Teil in den Mittelpunkt gestellt. 
Weltweit ist „Der Messias“ gerne in 

der Osterzeit am Spielplan. Das sog. 
„Händel Halleluja“ kommt am Os-
tersonntag oftmals zur Aufführung. 
Im Laufe der Jahre durfte ich mehr-
mals, als Tenor in verschiedenen 
Chören, das „Händel Halleluja“ ein-
studieren und im Rahmen von Kon-
zerten oder Gottesdiensten singen. 

Heute kann ich es daher auswendig 
und noch immer läuft es mir kalt 
über den Rücken, wenn die Streich-
instrumente einsetzen, später dann 
die Bläser und die Pauken dazukom-
men. Ein einzigartiger Lobpreis, die-
ses Halleluja, das jede Chorsängerin 
und jeden Chorsänger berührt und 
ergreift und mit ihnen auch die Zu-
hörenden mit Freude erfüllt, was ich 
immer nach einer Aufführung erle-
ben durfte.  

Halleluja! 
Denn Gott der Herr regieret almäch-
tig. 
Das Königreich der Welt ist forta das 
Königreich des Herrn und seines 
Christ; 
und er regiert auf immer und ewig: 
Herr der Herrn, der Welten Gott.  
Halleluja! 
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Auferstehungsfeier am  frühen Ostermorgen   

Im Dunkel unsrer Nacht  
 

G.F. Händel, Messias:  
Halleluja 

https://www.youtube.com/watch?v=Y6HucpyMSyA
https://www.youtube.com/watch?v=Y6HucpyMSyA
https://www.youtube.com/watch?v=wIIH5Bva738
https://www.youtube.com/watch?v=wIIH5Bva738
https://www.youtube.com/watch?v=wIIH5Bva738
https://www.youtube.com/playlist?list=OLAK5uy_kuW24Ypv1uxU8N3gixXhUA0oadBF0o-7M
https://www.youtube.com/playlist?list=OLAK5uy_kuW24Ypv1uxU8N3gixXhUA0oadBF0o-7M
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DANKE allen, die zur 
heurigen Sternsinger-

aktion beigetragen 
haben.  

Am Pöstlingberg wur-
den heuer 

€ 4392,60,  
in Lichtenberg 

€ 10.306,09 
„ersungen“. 

Vergelt‘s 
Gott! 

 
Christian Hein 
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LEBENSWENDE – KIRCHE AN DEINER SEITE  

Vom Tod auferweckt in ein 
neues Leben: 
 
Judith Hermine DOPPLER (83) 
Dr. Walter BUCHBERGER (95) 
Johann HAUDUM (65) 
Johann HACKL (90)  
Rosa BAUER (83) 
Anna BAUMANN (99) 
Karl SILBER (87) 
Manfred SIHORSCH (80) 
Leopoldine GRÜNEIS (81) 
Erwin KANIA (76) 

Durch die Taufe Gott 
anvertraut: 
 
Marlena SULZBERGER  
Franz Josef NÖSSLBÖCK 
Elara Marie HASLHOFER 
Paula WEISSBÖCK 
Marlies HÖFSTÄTTER 
Lilia KRETZENBACHER 
Elias Jonas PIRNGRUBER 
Sarah SCHLÖGLMANN 

 

 
Die großen Gelegenhei-
ten, Gott zu dienen, 
sind selten, die kleinen 
kommen immerfort.  
 

Franz von Sales 

Caritas am Pöstlingberg 

und in Lichtenberg 
 
Eines der sieben Werke der 
Barmherzigkeit in der Neufor-
mulierung von Bischof Joachim 
Wanke heißt: „Ich teile mit dir.“ 
 
Dies ist ein Leitsatz der Caritas. Die 
Caritas Lichtenberg konnte Dank 
Ihrer Spenden helfen und Bewoh-
nerInnen im ehemaligen Sportivo – 
jetzt Volkshilfe — konnte zu Weih-
nachten eine Geldspende überge-
ben werden. 
 
Dank der vielen Spenden beim Nah 
&Frisch und am Pöstlingberg im 
Sparmarkt konnten wir des öfteren 
Lebensmittel und Hygienartikel zur 
Caritas Linz bringen. Herzlichen 
Dank allen SpenderInnen und be-
sonders auch den Teams von 
Nah&Frisch und dem Sparmarkt am 
Pöstlingberg! 
 
Außerdem unterstützen wir eine 
Familie in Kabul: Ramin und Mitra 
haben Ende 2015 in unserem Seel-
sorgezentrum kurzzeitig Behei-
matung gefunden. Vielleicht kann 
sich noch jemand erinnern an diese 

besonders charmanten Flüchtlings-
kinder. Damals war Ramin 15 und 
seine Schwester 13 Jahre alt. Sie 
haben mitgeholfen in der Pfarre – 
Tische schleppen und putzen... 
Sie sind dann in die Betreuung nach 
Altschwendt gekommen, waren in 
der Schule gut integriert und sehr 
glücklich in Österreich. Leider sind 
sie abgeschoben worden nach Ka-
bul in Afghanistan und dort ist für 
sie die Lage nach Machtübernahme 
der Taliban sehr kritisch. 
Wir von der Caritas Lichtenberg 
unterstützen sie monatlich mit ei-
nem kleinen Beitrag für ihre 
Lebenskosten und vor allem in 
diesem harten Winter bei den 
Heizkosten. 
 
Die Caritas ist auch immer be-
reit für Unterstützung für Men-
schen in Not in der Gemeinde. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie 
Hilfe brauchen in unseren 
Pfarrbüros. 
 
Im April steht die Caritas Haus-
sammlung wieder bevor. Wir 
sind uns sehr bewusst, dass es 
nicht leicht ist, von Haus zu 
Haus zu gehen und BittstellerIn 
zu sein und doch: 

Die CaritasHaussammlung ist eine 
der wichtigsten Sammlungen für 
Menschen in Not in Österreich. 
Und so dürfen wir wieder ersu-
chen, dass sich Menschen auf den 
Weg machen und um Spenden 
bitten. 
 
Die Sendungsfeier der Caritas-
sammlerInnen ist am SO 23.4.2023 
um 9 Uhr in Lichtenberg und um 
9.05 Uhr am Pöstlingberg, zu der 
wir sehr herzlich einladen. 
 
Inge Kreil und Traudi Schöffl 

https://gutezitate.com/zitat/146354
https://gutezitate.com/zitat/146354
https://gutezitate.com/zitat/146354
https://gutezitate.com/zitat/146354
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Fast 650.000 Oberösterrei-
cher:innen zahlen jedes Jahr ih-
ren Kirchenbeitrag. Damit si-
chern sie nicht nur die religiöse 
und soziale Infrastruktur in un-
serem Land, sie tragen auch we-
sentlich zum Erhalt unserer 
Glaubensorte und Kulturdenk-
mäler bei. 
Durch die finanziellen Beiträge und 
die Solidarität ihrer Mitglieder kann 
die Kirche in Oberösterreich in vieler-
lei Hinsicht Hilfe anbieten. Dabei geht 
es um unmittelbare Nothilfe genauso 

wie um Beratung, Begleitung und 
Seelsorge. Konkret zählen dazu  
• das flächendeckende regionale 

Netz der Pfarrgemeinden mit der 
Seelsorge vor Ort, mit Pfarrbiblio-
theken, Bildungs- und Veranstal-
tungsangeboten etc… 

• die vielen Handlungsfelder der 
Caritas der Diözese Linz  

• Hilfsangebote der Katholischen 
Aktion und die Telefonseelsorge, 
die Beratungsstellen von BEZIE-
HUNGLEBEN.AT, der Einsatz für 
arbeitssuchende oder obdachlose 
Menschen, der OMA-Dienst zur 
Unterstützung von jungen Familien 
etc… 

• Seelsorge in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, in Betrieben, Ju-
gendzentren, Gefängnissen… 

Diese Auflistung stellt nur einen Aus-
zug aus den vielfältigen Leistungen 
und Angeboten der Kirche dar. 
Oberösterreich zählt außerdem mehr 
als 2500 Kirchen und pfarrliche Bau-
ten. Diese müssen Instand gehalten, 
renoviert, saniert, erweitert oder 
manchmal neu gebaut werden – auch 
das wäre ohne die Kirchenbeiträge 
der Katholik:innen nicht möglich. 
Übrigens: Über 40 Prozent des Kir-
chenbeitrags, den Sie leisten, fließt 
wieder in Ihre Pfarrgemeinde zurück 
– in Form von Gehältern für seelsorg-
liches Personal, für Zuschüsse zu Bau-
vorhaben oder Verwaltungsausgaben.  
 
Die derzeitige Teuerung beschäftigt 
uns alle und bereitet vielen große 
Sorge. Jetzt ist es als Kirche besonders 
wichtig, für die Menschen erreichbar 

zu bleiben und Hilfe zu leisten, wo 
jemand nicht weiterweiß und der 
Staat nicht ausreichend Sorge tragen 
kann. 
Die Kirchenbeiträge sollen die von der 
Teuerung betroffenen Menschen je-
doch nicht noch zusätzlich belasten. 
Deshalb liegt die jährliche Anpassung 
des Kirchenbeitrags im heurigen Jahr 
weit unter der Inflationsrate und ist 
sozial gestaffelt.  
Bei der Festsetzung des Kirchenbei-
trags wird auf die jeweilige Lebenssi-
tuation und auf finanzielle Belastun-
gen Rücksicht genommen - so gibt es 
etwa Ermäßigungen für Familien, Al-
leinerzieher:innen, für Ausbildungs- 
oder Krankheitskosten, für Wohn-
raumschaffung etc. 
Von Finanzamt oder Arbeitgeber er-
hält die Kirchenbeitragsstelle übri-
gens keinerlei Informationen über das 
Einkommen der Beitragenden. Nur 
wenn Sie selbst Auskunft geben, kann 
der Beitrag exakt und fair berechnet 
werden.  
Bei Fragen oder Anliegen zum Kir-
chenbeitrag stehen Ihnen die Mitar-
beiterInnen Ihrer Kirchenbeitrag-
Beratungsstelle gerne zur Verfügung! 
Melden Sie sich, wenn Ihnen der Bei-
trag zu hoch erscheint oder Sie mo-
mentan finanziell eingeschränkt sind. 
Das Team hilft Ihnen und nimmt auf 
Ihre persönlichen Lebensumstände 
Rücksicht. 
Kontaktdaten der Beratungsstellen, 
Informationen und Online-
Rechner finden Sie auf: 
www.meinbeitrag.at  

Ihr Kirchenbeitrag sichert die finanzielle 
Grundlage unserer Pfarrgemeinden —  
DANKE und Vergelt‘s Gott! 

??? Wussten Sie, dass ohne Zu-
schüsse aus Kirchenbeitragsmitteln 
weder das Pfarrheim am Pöstling-
berg noch das Seelsorgezentrum in 
Lichtenberg gebaut werden hätte 
können? 
 
??? Wussten Sie, dass auch die pas-
toralen Angebote und seelsorgli-
chen Dienste am Pöstlingberg und 
in Lichtenberg zu einem großen Teil 
durch Ihren Kirchenbeitrag finan-
ziert werden? 
 

Sie haben vielleicht aus den 
Medien erfahren, dass die Kirchen-
austrittszahlen steigen. Auch in un-
seren Pfarrgemeinden Pöstlingberg 
und Lichtenberg ist dies spürbar. 
Dieser Umstand schmerzt uns sehr. 
Unsere haupt– und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen sorgen mit gro-
ßem Engagement und so gut es geht 
um die pastoralen Angebote für 
Jung und Alt hier bei uns vor Ort. 
Damit dies auch in Zukunft möglich 
ist, sind wir auf Ihren Kirchenbeitrag 
angewiesen. 

An die-
ser Stelle allen, 
die mit ihrem Kirchenbei-
trag und ihren Spenden die finanzi-
elle Basis unserer Pfarrgemeinden 
sichern, ein großes DANKE und Ver-
gelt‘s Gott! 
Weitere Infos zum Kirchenbeitrag 
finden Sie in folgendem Info-Artikel 
der Kirchenbeitragsstelle. 

 
Christian Hein 

http://www.meinbeitrag.at
http://www.meinbeitrag.at/
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Termine Musikverein Pöstlingberg-Lichtenberg 

 
- Freitag 14.04.2023 Jubiläumskonzert - 120 Jahre MV Pöstlingberg-Lichtenberg, Gramaphon 
 
- Sonntag 07.05.2023 Floriani Messe 
 
- Donnerstag 18.05.2023 Erstkommunion Lichtenberg 
 
- Sonntag 21.05.2023 Erstkommunion Pöstlingberg 
 
- Sonntag 04.06.2023 Pfarrgründungsfest Urfahr, Eisenbahnbrücke, 10:00-18:00 Uhr 
 
- Donnerstag 08.06.2023 Fronleichnam Pöstlingberg 
 
- Dienstag 15.08.2023 Frühschoppen Feuerwehr Pöstlingberg 
 
- Sonntag 17.09.2023 Patrozinum Pöstlingberg 
 
- Sonntag 01.10.2023 Erntedankfest Lichtenberg 
 
- Samstag 07.10.2023 Turmfest / Oktoberfest, Pöstlingberg 
 
- Mittwoch 01.11.2023 Allerheiligen Pöstlingberg 
 
- Freitag 17.11.2023 Kirchenkonzert Friedenskirche 
 
- Samstag 18.11.2023 Kirchenkonzert Basilika Pöstlingberg 
 
- So. + FT 3.,8.,10.12.2023 Punschstand Pöstlingberg 

Entgeltliche Einschaltungen 
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Auf dem Linzer Pöstlingberg thront 
weithin sichtbar die Doppelturmfas-
sade der Wallfahrtskirche. Der über-
kuppelte Innenraum ist prachtvoll 
ausgeschmückt und besticht durch 
seine beschwingte, spätbarocke Ar-
chitektur. Auf der Hauptempore 
durften wir eine neue Orgel errich-
ten, die der Bedeutung der Kirche 
klanglich und architektonisch eben-
bürtig ist. 

Es handelt sich um ein rein mecha-
nisches Instrument mit drei Manua-
len und Pedal, das in seiner Grund-
disposition (Hauptwerk, Rückpositiv 
und Pedal) barock ausgerichtet ist. 
Ein kleines Schwellwerk, intonato-
risch in das Gesamtkonzept einge-
bunden, erweitert die musikalischen 
Möglichkeiten um einige sanft-
mystische Stimmen. 

Das Pedalwerk befindet sich im hin-
teren Bereich direkt vor der Em-
porenrückwand. Über dem Spiel-
tisch ist das Hauptwerk mit dem 
Prinzipal 16‘ im Prospekt angeord-
net. In der obersten Etage nimmt 
das schwellbare Oberwerk unsicht-
bar die Mittelsektion des Gehäuses 
ein, während das Rückpositiv in der 
Emporenbrüstung räumlich und 
klanglich noch direkter seine Wir-
kung entfalten kann. 

Die Prospektgestaltung orientiert 
sich mit den schlanken Pfeifentür-
men und der eleganten Linienfüh-
rung entsprechend dem Raum und 
der Disposition an barocken Formen 
und übersetzt diese in eine schlicht-
moderne Formensprache. Eine helle 
Farbfassung unterstreicht die Leich-
tigkeit der Architektur, deren Pro-
portionen differenziert ausbalan-
ciert sind und in der Höhenstaffe-
lung dem Gewölbeverlauf folgt. Der 
Prospektentwurf des Orgeldesig-
ners L. D. Zickermann wird ergänzt 
durch eine Ornamentik der Wiener 

Künstlerin VALIE Export in Form ei-
nes sich vor dem Kranzgesims 
schwingenden Spruchbandes und 
Texttafeln in den Unterbaufüllun-
gen.  

Freiburger Orgelbau 

Hartwig und Tilmann Späth, OHG 

[Ein Bericht über die Weihe der Orgel am 
12.3. ging sich für dieses Pfarrblatt nicht 
mehr aus. Siehe Fotos auf der Rückseite.] 

(Fotos: Freiburger Orgelbau Späth) 

Bericht zur neuen Orgel 
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Maiandachten  
am Pöstlingberg 2023 

 

Jeden Sonntag um 15 Uhr 
Wallfahrtsbasilika Pöstlingebrg  

 
02.05.2023 um 19:30 — Wo: Riedl-Kapelle 
09.05.2023 um 19:30 — Wo: Schartner-Kapelle 
16.05.2023 um 19:30 — Wo: Schableder-Kapelle 
23.05.2023 um 19:30 — Wo: Steiner-Kapelle 

PGR-News  
Pöstlingberg 

 
Bei „winterlichen“ Temperaturen 
von rund +10° gab es am heiligen 
Abend 2022, nach der Mette, wieder 
einen Punschausschank, der von den 
Kirchenbesuchern  gut angenommen 
und vom Bläserquartett des MV 
Pöstlingberg-Lichtenberg musika-
lisch mit weihnachtlichen Klängen 
gestaltet wurde.    

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
den Turmbläsern bedanken, die all-
jährlich, auch oft bei widrigsten 
Wetterumständen die heilige Nacht 
mit ihrer Musik erhellen. 

Ebenso ein Danke und Vergelt’s Gott 
an Gerti Schöllhammer, Maria 
Moucka und Gabi Kogler für die 
Punschspenden. Da ohne tatkräfti-
ger Unterstützung bei smtl. Vorbe-
reitungen und Zusammenräumen 
ein Ausschank nicht möglich wäre, 

ebenfalls ein herzliches Dankeschön 
an Karin, Ernst und Florian Diesen-
reiter sowie Michaela Sulzner. 

Der Erlös dient zur Sanierung des 
Pfarrheims.   

Ich würde mich freuen, Sie/Euch bei 
der nächsten Mette wieder begrü-
ßen zu dürfen. 

 Für den PGR Peter Schöller 
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Unsere neue 

Pfarrsekretärin 

 
Mein Name ist Maria Füreder-
Kitzmüller. Ich bin die Nachfolgerin 
von Frau Andrea Mayer, und somit 
die neue Pfarrsekretärin am Pöst-
lingberg. 

Viele werden mich wahrscheinlich 

kennen, weil ich am Pöstlingberg 
aufgewachsen bin. Für alle anderen 
möchte ich mich kurz vorstellen. 

Ich bin 52 Jahre und gemeinsam mit 
meinem Bruder am Bauernhof mei-
ner Eltern („Hacker“) groß gewor-
den. Nach der VS und HS maturierte 
ich an der HBLA Auhof. Anschlie-
ßend habe ich einige Semester Jus 
an der JKU studiert. Ich habe ver-
schiedene Tätigkeiten ausgeübt; die 
letzten 10 Jahre war ich im Verkauf. 
Obwohl mir diese Arbeit Freude 
bereitete, wollte ich mich doch 
noch einmal beruflich verändern. 

Ich bin nicht verheiratet und kinder-
los, allerdings teile ich den Haushalt 
mit 2 Katzen. Meine Freizeit ver-
bringe ich gemeinsam mit meinem 
Freund in der Natur mit wandern 
oder Rad fahren. Ich verreise zwar 
gerne, freue mich aber dann auch 
wieder auf mein gemütliches Zu-
hause, wo ich die Ruhe genieße, 
und mir die Zeit mit lesen, handar-
beiten oder fernsehen vertreibe. 
Die, die mich kennen, wissen, daß 
ich meistens fröhlich bin und viel 
lache. Ich bin gesellig, und habe 
sehr liebe und gute Freunde, mit 

denen ich mich gerne treffe. Selten 
gehöre ich zu den ersten, die ein 
Fest verlassen. 

Ich freue mich sehr, daß ich das 
Glück hatte, diese Stelle zu bekom-
men. Es wird wohl noch einige Zeit 
dauern, um alles genauso mit Bra-
vour zu meistern wie Andrea, aber 
sie steht mir jederzeit mit Rat und 
Tat zur Seite. Vielen Dank liebe An-
drea! 

Bedanken möchte ich mich auch 
sehr herzlich bei allen, die mich bei 
diesem Neuanfang unterstützt und 
sich für mich eingesetzt haben, und 
bei allen Pfarrmitarbeitern, die mich 
unterstützen und an mich glauben! 

Und natürlich dürfen nicht unser 
lieber Pater Hans, unser lieber Pater 
Paul und unsere liebe Steffi fehlen: 
Danke für eure herzliche Aufnahme, 
eure Hilfsbereitschaft und euren 
langen Geduldsfaden! 

Auf ein gutes und geselliges Mitei-
nander! Danke! 

Eure Maria 

 
Unsere „Urwahl“ ist ausgezählt und 
wir durften aus einem großen Po-
tential von über 100 Nennungen 
schöpfen.  
Der neue PGR setzt sich zusammen 
aus dem Seelsorgeteam sowie fol-
genden bei der Urwahl ermittelten 
Kandidat*innen (in alphabetische 
Reihung): 
 
• Brandecker Michael 
• Buchgeher Anton 
• Kepplinger Stefanie 
• Kmenta-Zinöcker Iris 
• Rothbauer Ilse 
• Schöller Peter 
• Schöllhammer Gertrude 

• Stockinger Martin 
• Wöss Andreas 
• Zauner-Gahleitner Iris 
 
Für den Finanzausschuss wird Josef 
Saxinger in das SST nachnominiert; 
unser Verwaltungsvorstand Günter 
Wolfinger wird für den Übergang 
selbst im Fachteam Finanzen dabei-
sein; ebenso werde ich als Pastoral-
vorstand in einer Periode des Über-
gangs im PGR mitwirken. 
 
Bei der letzten Sitzung des alten 
PGRs am 28. März um 18 Uhr wird 
nach einer Rückschau, Reflexion 
und Dank an die Mitglieder gleich 
anschließend um 19 Uhr die Konsti-

tuierung des neuen PGRs vorge-
nommen und so ein guter Übergang 
mit Erfahrungsaustausch gewähr-
leistet. 
Der neue vollständige PGR wird sich 
dann am Sonntag, 18. April um 9.05 
Uhr im Gottesdienst der Pfarrge-
meinde vorstellen – zugleich mit der 
Beauftragung unseres neuen Seel-
sorgeteams! 
 
Danke an alle, die beim Organisie-
ren der Wahl mitgeholfen haben! 
 
Für den Wahlvorstand 
Matthias List, PV 
 

Der neue Pfarrgemeinderat am 
Pöstlingberg ist gewählt –  
über 100 Nennungen bei Urwahl 



 

Das neue  
Seelsorgeteam für 
den Pöstlingberg 

Durch die neue Pfarrstruktur gibt es 
seit 1. Jänner 2023 neue Leitungs-
teams – sowohl auf Gesamtpfar-
rebene als auch auf Pfarrgemeinde-
ebene Pöstlingberg! Die neue Pfarre 
Urfahr mit ihren acht Pfarrgemein-
den wird vom sogenannten Pfarr-
vorstand (Pfarrer Zarko Prskalo, Pas-
toralvorstand Matthias List und Ver-
waltungsvorstand Günter Wolfin-
ger) zusammen mit dem Pfarrlichen 
Pastoralrat geleitet. 

Auf Pfarrgemeindeebene haben wir 
letztes Jahr Menschen gesucht, die 
sich vorstellen können für einen 
Teilbereich der Pfarrgemeinde Ver-
antwortung zu übernehmen; wir 
hatten unser neues Team bereits 
auf der Rückseite des Stimmzettels 
für die PGR-(Ur-)Wahl abgebildet – 
aber nun gibt es noch eine ausführli-
che Vorstellung auch hier im Pfarr-
blatt: 

Dieses neue Seelsorgeteam (kurz 
SST) leitet in Zukunft unsere Pfarr-
gemeinde am Pöstlingberg, und 
zwar gemeinsam als Team; es gibt 
also keine Einzelperson, sei es Pfar-
rer oder Pfarrassistent mehr, son-
dern die Leitung gegenüber der 
Pfarrgemeinde sowie gegenüber der 
neuen großen Pfarre hat nun das 
SST miteinander inne; gemeinsam 
mit dem neuen Pfarrgemeinderat 

werden Entscheidungen gefällt, 
Themen besprochen und in die Tat 
umgesetzt. 

Dabei gibt es allerdings verschiede-
ne Zuständigkeitsbereiche, soge-
nannte „Grundfunktionen von Kir-
che“, die verschiedenen Personen 
zugeteilt sind, diese sind Ansprech-
personen für die Bereiche und sie 
koordinieren die jeweiligen Veran-
staltungen und Aufgaben in ihrem 
Bereich. 

Die Funktion des „Sprechers nach 
außen“ im SST, also die Vertretung 
gegenüber der neuen Pfarre sowie 
gegenüber verschiedenen Vereinen 
und den politischen Institutionen 
übernimmt P. Hans Ring; er ist seit 
Herbst bei uns am Pöstlingberg und 
hat sich das letzte halbe Jahr gut 
eingearbeitet. Zusätzlich ist er zu-
ständig für den Bereich 
„Verkündigung“, darunter fallen die 
Sakramentenvorbereitung sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit und verschie-
den Verkündigungsarbeiten, wie 
Veranstaltungen zu den geprägten 
Zeiten, z.B. jetzt in der Fastenzeit 
die Impulse. 

P. Paul Ramaiyan, der schon länger 
am Pöstlingberg wirkt, ist im SST 
zuständig für den Bereich Liturgie; 
das heißt, er koordiniert und fördert 
die Dienste, die unsere Feiern berei-
chern, wie Lektor*innen, Orga-
nist*innen usw. und ist auch für die 
Planung und Einteilung zuständig, 
wer die Gottesdienste vorbereitet 
und hält. 

Karin Diesenreiter übernimmt die 
Verantwortung für die „Innere Orga-
nisation“, da geht es vor allem um 
die Leitung des PGRs und darum, 
dass alle Gruppierungen mit den 
Terminen und dem Sekretariat ver-
netzt sind und bleiben. 

Maria Moucka ist unsere Frau für 
die „Gemeinschaft“ – sie ist also die 
Ansprechpartnerin für alle Feste 
und Veranstaltungen und auch, dass 
die Gruppen und Gemeinschaften 
miteinander in Verbindung sind.  

Traudi Schöffl schließlich hat sich 
um den Themenkreis „Caritas“ an-
genommen, also einerseits die 
Sammlungen und Veranstaltungen 
zu koordinieren und zusammen mit 
anderen Engagierten das „Auge für 
die Not“ unserer Pfarrgemeinde zu 
sein. 

Für das Thema Verwaltung und Fi-
nanzen gibt es gerade intensive Ge-
spräche, damit wir auch diese Rolle 
im SST besetzen können. 

Matthias List übernimmt in der 
nächsten Zeit die Koordination des 
SSTs und das Hineinwachsen in die 
neue Struktur, begleitet also diese 
Veränderungen am Pöstlingberg. 
Wir wünschen dem neuen SST, das 
offiziell am 16. April beim Gottes-
dienst um 9.05 – zusammen mit 
dem neuen PGR – für 5 Jahre be-
auftragt wird Gottes reichen Segen 
und ein gutes Miteinander! 

Matthias List, Pastoralvorstand 
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Karin Diesenreiter         Hans Ring    Traudi Schöffl        Maria Moucka      P. Paul Ramaiyan 
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PGR-News 
Aktuelles aus dem Pfarr-
gemeinderat Lichtenberg 
Bei unserer letzten PGR-Sitzung am 
17.1.2023 konnten wir nun die for-
mellen, finanziellen Grundlagen zur 
Pfarrgemeindegründung mit 
1.1.2023 abschließen. Noch vor 
Weihnachten gab es die notwendi-
gen Klärungsgespräche mit der 
Pfarrgemeinde Pöstlingberg und der 
Pfarre Urfahr. 
Einen Grundsatzbeschluss gab es in 
der Causa Friedhof für Lichtenberg. 
Als Pfarrgemeinde Urfahr-
Lichtenberg unterstützen wir 
grundsätzlich das Projekt zur 
Errichtung eines Friedhofes. Uns ist 
dabei wichtig, dass auf einem 
künftigen Friedhof Lichtenberg alle 
Bestattungsformen möglich sind 
(Erdbestattung, Urnenbestattung).  
Der Antrag für den 
Grundsatzbeschluss wurde 
einstimmig angenommen. 
Das Fachteam Familie und Jugend 
hat Alexandra Mayrhofer und Mi-
chaela Schwarzinger als Leitungsver-
antwortliche gewählt. Wir wünschen 
dem neuen Fachteam alles Gute! 
Eine große Aufgabe für den PGR war 
mit dem Festausschuss zusammen 
erstmals einen Pfarrfasching zu ver-
anstalten. Nach zweijähriger 
„Ballpause“ war der ganze PGR eifrig 
mit von der Partie. Zur großen Freu-
de der Gottesdienstbesucher gab es 
am Faschingssonntag beim Pfarrcafe 
einen Auszug der Darbietungen des 
Pfarrfaschings. 
Am 22.1.2023 wurde im feierlichen 
Rahmen das Seelsorgeteam von Pfr. 
Zarko Prskalo beauftragt. 
Danke an Norbert Denkmayr mit 
Chor und den vielen MinistrantInnen 
für die festliche Gestaltung! 
Im April werden wir die PGR-Klausur 
in Weibern abhalten. Klausurbeglei-
terin ist Fr. Bernadette Hackl, wir 
freuen uns auf ein gutes, gemeinsa-
mes Arbeiten für unsere Pfarrge-
meinde. 

Für den PGR 
Inge Kreil 

Am 22.1.2023 feierten wir in Lichten-
berg unser Patrozinium „Franz von 
Sales“. Im Rahmen des Gottesdiens-
tes wurde unser Seelsorgeteam (SST) 
von Zarko Prskalo, dem neuen Pfarrer 
unserer neuen Pfarre Urfahr-St-Junia 
bischöflich beauftragt. Die Arbeit im 
Team ist für uns nichts Neues. Das 
SST schließt an eine gelebte Tradition 
kollegialer Zusammenarbeit an und 
wird als Leitungsteam des Pfarrge-
meinderates (PGR) zusammen mit 
den übrigen Mitgliedern des PGRs, 
den Fachteams und verschiedenen 
Arbeitskreisen dafür Sorge tragen, 
dass in unserer Pfarrgemeinde wei-
terhin ein selbstständiges und leben-
diges Pfarrleben im Geiste Jesu mög-
lich wird. Dazu sollen die christlichen 
Grundaufträge Liturgie, Verkündi-
gung, Caritas und Gemeinschafts-
dienst, in gutem Zusammenwirken 
mit der Finanzverwaltung und der 
Inneren Organisation für die Men-
schen und mit den Menschen hier in 
Lichtenberg wahrgenommen werden. 
Für jeden Bereich der Grundaufträge 
ist im SST eine Person verantwortlich: 
Christian Hein für Liturgie, Luise Atz-
müller für Verkündigung, Inge Kreil 

für Caritas und Innere Organisation, 
Helga Elmer für den Gemeinschafts-
dienst und Ludwig Kreil für die Finan-
zen. Als Hauptamtlicher übernimmt 
Christian Hein in den vereinbarten 
Bereichen operative Leitungsaufga-
ben für die Pfarrgemeinde Urfahr-
Lichtenberg und unterstützt das lei-
tende SST durch seine fachliche Kom-
petenz. Er übernimmt auch die Funk-
tion des Sprechers des Seelsor-
geteams. Margareta Schneider unter-
stützt das Team als Pfarrsekretärin.  
Es war ein schönes lebendiges Ge-
meindefest. Die festliche Musik, die 
vielen Minis, die Kinderkirche und die 
zahlreichen Gottesdienstbesucher 
trugen dazu bei. In ihrem Grußwort 
brachte unsere Bürgermeisterin Da-
niela Durstberger die Hoffnung auf 
weiterhin gute Zusammenarbeit zwi-
schen politischer Gemeinde und 
Pfarrgemeinde zum Ausdruck. Beim 
Pfarrcafe gab es viele interessante 
und berührende Begegnungen und 
Gespräche. Herzlichen Dank an alle, 
die etwas zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben! 

Luise Atzmüller 

Beauftragung des  
Seelsorgeteams Lichtenberg 
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Die Goldhaubengruppe lädt zum Fest 
der Jubelhochzeiten (Ehejubiläum 
25 Jahre, 50 Jahre, 60 Jahre und 
65 Jahre), welches schon seit Jahren 
eine Tradition in Lichtenberg hat, sehr 
herzlich ein. 

Es besteht noch die Möglichkeit für 
Ehepaare, die im heurigen Jahr ein 
Ehe-jubiläum feiern und vor Gott das 
Ja-Wort erneuern wollen, sich zu mel-
den. 
Anmeldung bei Obfrau Margareta 
Hofstetter:  
Handy: 0650/4612895 
Mail: hofstetter.greti@gmx.at 
 
FR 14.4. (13-18 Uhr) und SA 15.4. (10-
16 Uhr): „Trachtengwand aus zweiter 
Hand“, Gemeindesaal 
Ottensheim (Infos siehe 
Aushang und QR-Code) 

SO 10.9.2023, 9 Uhr 

Jubelhochzeiten 2023 

https://acrobat.adobe.com/link/track?uri=urn:aaid:scds:US:f189cb35-a4dd-37b4-9064-dabd6bfbb631
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Nachdem 2022 schon ein paar Lichtenber-
ger Kinder am JS-Lager unserer Nach-
barpfarrgemeinde Urfahr-St. Markus 
(Gründberg) mitfahren durften (letztes Jahr 
gab es bei uns kein eigenes JS-Lager), ma-
chen wir heuer überhaupt gleich gemeinsa-
me Sache. Erstmals gibt‘s heuer im Sommer 
ein gemeinsames JS-Lager von Lichtenberg 
und St. Markus. 
Von SO 30.7.—SA 5.8.2023 sind wir im JS-
Haus Reifmüller bei Windischgarsten. 
Weitere Infos auch zum Start der Online-
Anmeldung folgen. 

Christian Hein 

Fotos: privat 

Am Samstag, den 4. Februar, be-
suchten wir Lichtenberger Minis 
den Linzer Dom mit einer interes-
santen Führung. 
Als wir den Dom von innen besich-
tigten, machten wir eine kurze Rät-
seltour. Dabei fanden wir ein Denk-
mal von Bischof Rudigier, der den 

Dom erbauen lies. 
Als nächstes stiegen wir die Trep-
pen bis zu 68 Metern hinauf, wo 
uns zwischendurch 7 Glocken be-
gegneten. Als wir oben ankamen 
erwartete uns ein herrlicher Aus-
blick. Um 5 Uhr standen wir gerade 
bei der Marien-Glocke und hörten 
sie sehr laut läuten. Zum Schluss 
zeigte uns unsere Begleiterin Maria 
noch die riesengroße Krippe in der 
Krypta. Nach einem kurzen Spazier-
gang in der Stadt fuhren wir mit 
dem Bus wieder nachhause. 
Das war ein lustiger Nachmittag! 
 
Luise & Anja  

Jungscharlager 2023 
im Jungscharhaus Reifmüller bei Windischgarsten  

Anja & Luise 
erzählen vom MINI-Ausflug 

MINIs im Linzer Dom 

Fotos: privat 
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Kinder machen unsere 
Kirche bunt 

Die „Kinderkirche Lichtenberg“ ver-
folgt mit viel Leidenschaft und Enga-
gement das Ziel, die Kleinen und 
Kleinsten (ca. 2-7 Jahre) an den 
Glauben heranzuführen. Zu diesem 
Zweck gestaltet das KIKI-Team unse-
rer Pfarrgemeinde eigene Gottes-
dienste für Kinder.  
„Es ist unser Anliegen, den Kindern 
Gott und die Kirche altersgerecht zu 
veranschaulichen. Es wird musiziert, 
kreativ gestaltet, gebetet und das 
aktuelle liturgische Thema mithilfe 
eines bunten Mitmachprogramms 
vermittelt“, erzählt Mag. Michaela 
Pötscher, die die Kinderkirche seit 
Jahren mitgestaltet. „Dabei ist es 
uns wichtig, mit den Kindern Ge-
spräche zu führen und ihnen Gott 

auf Augenhöhe begreifbar zu ma-
chen. Im Advent haben wir zum Bei-
spiel gemeinsam Kerzen verziert. 
Diese durften die Kinder mitnehmen 
und zu Hause anzünden. An den 
folgenden Adventsonntagen und zur 
Kinderweihnacht brachten sie die 
Kerzen immer wieder mit zur Kirche. 
Sie erhellten damit für uns alle den 
Weg zur Krippe.“ 

Die Kinder erleuchten unseren Kir-
chenraum und sie sorgen für Farbe. 
Im Jahreskreis werden verschiedene 
Schwerpunkte gesetzt (bspw. Schul-
anfang, Weihnachten, Ostern, Mai-
andacht, Ferienbeginn). 

„Der Blick unserer Kinder auf die 
Welt und Gott ist wertvoll. Beson-
ders in Erinnerung bleibt mir die 
Kindermaiandacht am Holzbauern-
gut. Es wur-
den Blumen 
gepflückt 
und rund um 
Maria arran-
giert. Auch 
wir Erwach-
sene können 
aus diesen 
Begegnun-
gen sehr viel 
mitneh-
men“, meint 
Mag. Magdalena Heinz, KIKI- und 
PGR-Mitglied sowie Mutter dreier 
Buben. 
 
Weitere Termine:  
• Kinderkarfreitag: FR 7.4.2023, 15 

Uhr 
• Kindermaiandacht: MO 1.5.2023, 

15.30 Uhr beim Holzbauerngut 
(Fam. Schneider, Wipflerberg) 

• Kinderkirche: SO 2.7.2023, 9 Uhr 
 
Kinderkirche-Team 
Lichtenberg 
 

Nachdem die Gemeinde Lichtenberg 
in ihrer Dezembersitzung einen 
Grundsatzbeschluss für ein Fried-
hofprojekt gefasst hat, hat auch der 
Pfarrgemeinderat der neuen Pfarr-
teilgemeinde einstimmig eine 
grundsätzliche Befürwortung be-
schlossen. Wie in der Vergangenheit 
soll gemeinschaftlich - Gemeinde 
und Pfarrgemeinde - an der Umset-
zung gearbeitet werden. Damit wür-
de unsere vergleichsweise junge, 
aber stark gewachsene Gemeinde 
Lichtenberg, wie praktische alle Ge-
meinden im Bezirk  einen Friedhof 
haben. 
Es ist nun seitens der Gemeinde vor-

gesehen, einen Agendaprozess zu 
starten, im Rahmen dessen auch das 
Projekt Friedhof seinen Platz finden 
soll. Es hat sich auch bereits eine 
Projektgruppe gebildet, deren Auf-
gabe es jetzt ist, mögliche Standorte 
zu sondieren, mögliche Gestaltungs-
lösungen zu finden und dazu in ei-
nem nächsten Schritt andere letzte 
Ruhestätten zu besichtigen und dar-
aus entstehende Ideen umzusetzen. 
So wie das Gemeindezentrum und 
das Seelsorgezentrum kann auch 
das Friedhofprojekt ein Entwick-
lungsschritt für Lichtenberg werden. 
Herauszuheben ist, dass schon wich-
tige Voraussetzungen, wie ein 
Aufbahrungsraum, ein attraktiver 
Kirchenraum und ausreichende 
Parkmöglichkeiten im Ort gegeben 
sind. 
 
Es wird wichtig sein, die Mitbür-
ger*innen bestmöglich einzubinden, 
damit das Friedhofprojekt auf brei-
ter Basis mitgetragen wird und es in 
einer zeitgemäßen Form gestalte-
risch umgesetzt werden kann.  

Wichtige Punkte, die zu klären sind:  
* Kann ein passendes Grundstück 
seitens der Gemeinde sichergestellt 
werden? 
* Welche infrastrukturellen Voraus-
setzungen sind noch nötig? 
* Wie kann eine mögliche Errich-
tung finanziert werden? 
* Wie soll der Betrieb des Friedhofs 
organisiert werden? 
* Usw. 
 
Die Errichtung eines Friedhofs ist bei 
uns in der Vergangenheit schon 
öfter ein Thema gewesen. Die sich 
jetzt ergebende Chance gilt es zu 
nutzen. So wird auch Lichtenberg 
einen Platz bekommen, der Identi-
tät stiftet, Geschichte schreibt und 
als Ort des gemeinsamen Geden-
kens zur Gemeinschaftsbildung bei-
trägt. 
 
Ernst Danninger und  
Meinrad Schneckenleithner 

Friedhof –  
Park des Gedenkens  
für Lichtenberg 

Fo
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https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/glaubenfeiern/kinderkirche
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Der gisChor lädt zu einer musikali-
schen Reise durch Österreich ein, bei 
der die Vielfalt an Liedern, die aus al-
len Bundesländern Österreichs stam-
men, gefeiert wird. 
 
Unter der Leitung von Gerhard Eder 
erwartet die Besucher ein buntes Kon-
zertprogramm mit vielen musikali-
schen Schmankerln: Volkslieder von 
Vorarlberg bis Wien, „Hits“ aus meh-
reren Jahrhunderten, bis hin zu Pop- 
und Jazz-Stücken österreichischen Ur-
sprungs. 
 
Eintritt: Freiwillige Spenden 

Maiandachten 
• Mo. 1.05. bei Fam. Schneider 

(Holzbauer, Wipflerberg);  
Kinderkirche -Maiandacht, 
15:30 Uhr 

• Mo. 1.05. bei Fam. Harsch 
(Gerstmayr, Altlichtenberg); 
19:30 Uhr 

• So. 7.05. bei Fam. Grasböck 
(Kalchauer, Asberg); 19:30 Uhr 

• So. 14.05. (Muttertag) bei Fam. 
Koll (Außerwöger, Neulichten-
berg); 19:30 Uhr 

• Mo. 15.05. Bittprozession von Neulichtenberg 
zum Aichberger (Fam. Leitner), anschließend 
Maiandacht beim Aichberger; Abgang in Neu-
lichtenberg um 19 Uhr 

• Do. 18.05. (Christi-Himmelfahrt) in der Kirche; 
19:00 Uhr (mit Erstkommunion-Kindern) 

• So. 21.05. bei Fam. Mitter (Mayr z'Edt, Asberg); 
19:30 Uhr 

• FR 26.5. beim Gis-Kreuz, mitgestaltet von der 
Ortsbauernschaft; 19:30 Uhr  

• So. 28.05. bei Fam. Ratzenböck (Radler, Alt-
lichtenberg, Soldatengräber); mit dem Kame-
radschaftsbund zum Gedenken an das Kriegsen-
de im Mai 1945; 19:30 Uhr 

• Mi. 31.05. bei Fam. Danninger (Baumgartner, 
Asberg), mitgestaltet von der Landjugend; 19:30 
Uhr 

ChorLibe, die junge Chorgemeinschaft aus Lichtenberg unter 
der Leitung von Maria Schneckenleithner überrascht mit der 
Uraufführung der "grünen messe" aus der Feder der Autoren 
Gottfried Glechner und Josef Köberl, beides Mitglieder des in 
Linz und Umgebung bestens bekannten Trios "maunaleit", 
die mit diesem Werk bereits ihre zweite Messe ("huatmess"-
2019) abliefern. Im Gottesdienst wird Diakon Christian Hein 
unsere christliche Verantwortung für die Schöpfung themati-
sieren. 
Im anschließenden Konzert um 20 Uhr bietet der Chor wei-
tere Kostproben zum Thema des Abends. Ausgewählte Texte 
und Beiträge von Schüler*innen der MS Gramastetten er-
gänzen das kurzweilige Programm -ein Aufrütteln, ein Ge-
wahrwerden unserer Verantwortung gegenüber dem Leben 
und alles präsentiert mit der nötigen Portion Humor und der 
Zuversicht eines guten gemeinsamen Weges in die Zukunft. 

So klingt Österreich 
Musikalische Reise durch alle Bundesländer 
SA 3.6.2023, 20 Uhr, Seelsorgezentrum Lichtenberg 
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Gottesdienstordnung Pöstlingberg 

So, 2. Apr  Palmsonntag 09:05 Uhr Palmweihe am Kirchenplatz, Hl. Messen um 
10:30 Uhr u. 16:30 Uhr 

Do, 6. Apr  Gründonnerstag, 19:00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl, anschl. 
Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Fr, 7. Apr  Karfreitag, 14:00 Uhr Kreuzweg der Kath. Frauenbewegung, 15:00 Uhr 
Kinder-Kreuzweg am Pöstlingberg u. 19:00 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Christi 

Sa, 8. Apr  Karsamstag, 20:30 Uhr Feier der Osternacht mit dem Chor der Basilika; 
Speisenweihe und anschl. Agape im Pfarrheim 

So, 9. Apr  Ostersonntag, Hl. Messen um 09:05, 10:30 u. 16:30 Uhr 

Mo, 10. Apr  Ostermontag, Hl. Messen um 09:05 u. 10:30 Uhr, 16.30 Uhr entfällt 

So, 16. Apr  09:05 Uhr SST und PGR-Vorstellung, Hl. Messen um 10:30 u. 16:30 Uhr 

So, 7. Mai  Feuerwehrmesse um 09:05 Uhr Koglerau – Lichtenberg – Pöstlingberg, 
Hl. Messen um 10:30 Uhr u. 16:30 Uhr 

Sa, 13. Mai  Fatima Wallfahrtsmessen, 16:00 Uhr u. 19:00 Uhr, jeweils 1 Stunde zu-
vor Weggang vom Petrinum zum Kreuzweg, Prediger: Br. Peter Acker-
mann, Programmdirektor Radio Maria 

So, 28. Mai  Pfingstsonntag, Hl. Messen um 09:05 Uhr, 10:30 Uhr  u. 16:30 Uhr 

Mo, 29. Mai  Pfingstmontag, Hl. Messen um 09:05 Uhr, 10:30 Uhr u. 14:30 Uhr Allge-
meine Pfarrfirmung mit Bischof Manfred Scheuer, Hl. Messe um 16:30 
entfällt 

Fr, 2. Juni bis 
Sa, 3. Juni  

Firmwochenende in Weibern 

So, 4. Juni  Pfarrgründungsfest Pfarre Urfahr, 09:00 Uhr Festmesse unter der Eisen-
bahnbrücke, Vormittagsmessen am Pöstlingberg entfallen, 16:30 Uhr am 
Pöstlingberg 

Do, 8. Juni  Fronleichnam 09:05 Uhr Hl. Messe mit anschli. Prozession, 10:30 Uhr 
entfällt, Hl. Messe um 16:30 Uhr 

Di, 13. Juni  Fatima Wallfahrtsmessen, 16:00 Uhr und um 19:00 Uhr Prediger: P. Be-
nedikt Leitmayr OSFS 

So, 18. Juni  Pfarrfirmung (für Firmlinge vom Pöstlingberg und aus Lichtenberg) in der 
Basilika am Pöstlingberg um 10:30 Uhr (nur für Firmlinge und deren An-
gehörige) mit Bischofsvikar Wilhelm Viehböck 

So, 25. Juni Hochzeitsjubiläumsfeier - Jubelpaarfest um 10:30 Uhr 

Do, 13. Juli  Fatima Wallfahrtsmessen um 16:00 Uhr und 19:00 Uhr, Prediger: P. Se-
bastian Leitner OSFS 
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So, 4. Jun Pfarr-Gründungsfest unserer neuen PFARRE 
URFAHR-St. Junia 
Herzliche Einladung an ALLE! Nähere Infos 
gibt’s dann im neuen Pfarrblatt unserer Pfar-
re Urfahr- St. Junia, das im Mai erscheinen 
wird. 

So, 18. Jun Pfarrfirmung für Pöstlingberg und Lichten-
berg mit Bischofsvikar Wilhelm Vieböck in 
der Basilika Pöstlingberg, 10.30 Uhr 

So, 25. Jun Berggottesdienst (Wort-Gottes-Feier) auf der 
Gis: gemeinsamer Abgang bei der Kirche um 9 
Uhr, Gottesdienst beim Giskreuz um 10.30 
Uhr (bei Schlechtwetter Gottesdienst um 9 
Uhr in der Kirche) 

So, 2. Jul Messe 9 Uhr mit Kinderkirche  

Dank-Fest für MitarbeiterInnen, Beginn um 
18 Uhr mit einer Andacht (zuvor um 16 Uhr 
historischer Rundgang durch Lichtenberg) 

Fr, 7 Jul bis So, 9. Jul: Ausflug unserer Pfarrgemeinde 
Urfahr-Lichtenberg nach Kehlheim und Um-
gebung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm: 

• Besichtigung Befreiungshalle in Kehlheim 

• Weißbierverkostung im Braugasthof der 
Brauerei Schneider (Schneider Weisse) 

• Kloster Weltenberg – Andacht in der 
Schlosskapelle 

• Besichtigung und Stadtführung Stadt 
Landshut 

• Besichtigung Altötting 

• Abschluss in einer Mostschänke 
 
Anmeldung mit Anzahlung von EUR 50,- auf 
KontoNr.: AT65 3413 5888 0716 4247 

So, 30. Jul bis Sa, 5. Aug: Jungscharlager in Windisch-
garsten (s. Seite 15) 

Gottesdienstordnung Lichtenberg 

Fr, 31. Mär Konzertabend mit Ursula Langmayr 
(Sopran), Johanna Krokovay (Alt), Clemens 
Zeilinger (Klavier): Feine romantische Duette 
und köstliche Geschichten, Kirche Lichten-
berg, 19 Uhr 

So, 02. Apr Palmsonntag, Messe mit Palmweihe 9 Uhr, 
Gugelhupfverkauf der Goldhaubengruppe 

Mo, 03. Apr Frauentreff, 20 Uhr 

Fr, 07. Apr Karfreitag, Kinderandacht 15 Uhr 

Karfreitagsliturgie, 19.30 Uhr 

So, 09. Apr Ostersonntag, Auferstehungsfeier, Messe, 
5.30 Uhr, anschl. Osterfrühstück 

Festgottesdienst, 9 Uhr, Wort-Gottes-Feier, 
mitgestaltet vom Chor der Landjugend 

Friedensgebet, 19 Uhr 

Mo, 10. Apr Ostermontag, Emmausgang auf die Gis, 5.30 
Uhr 

Messe, 9.00 Uhr 

So, 16. Apr Erstkommunionvorstellmesse, 9 Uhr 

Mo, 17. Apr Bibelabend, 19.30 Uhr 

Sa, 22. Apr Wort-Gottes-Feier, 19 Uhr: Uraufführung der 
"grünen messe" aus der Feder der Autoren 
Gottfried Glechner und Josef Köberl durch 
den Chor „ChorLibe“, anschließend Konzert 
(s. Seite 17) 

So, 23. Apr Sendungsfeier der Caritas-
HaussammlerInnen, 9 Uhr, Wort-Gottes-Feier 

Mo, 24. Apr Männertreff, 18 Uhr 

Di, 25. Apr Repair-Cafe, 18 Uhr 

So, 7. Mai Gedenkmesse für Sr. Anastasia, 9 Uhr 

Mo, 8. Mai Frauentreff, 20 Uhr 

Di, 9. Mai BIBEL-Abend des Linzer Bibelkurses der Pfar-
re Urfahr-St. Junia bei uns im Seelsorgezent-
rum-Lichtenberg, 19 Uhr 

So, 14. Mai Friedensgebet, 19 Uhr 

Mo, 15. Mai Bibelabend, 19.30 Uhr 

DO, 18. Mai Christi Himmelfahrt, Erstkommunion Lich-
tenberg, Messe 9 Uhr 

Mo, 22. Mai Männertreff, 20 Uhr 

Di, 23. Mai Repair-Cafe,18 Uhr 

So, 28. Mai Pfingstsonntag, Wort-Gottes-Feier, 9 Uhr 

Mo, 29. Mai Pfingstmontag, Messe, 9 Uhr 

Fr, 2. Jun bis Sa, 3.Jun: Firmwochenende in Weibern 

Sa, 3. Jun Konzert gisChor, „So klingt Österreich“, 20 
Uhr Kirche Lichtenberg (s. Seite 17) 

Im Online-Kalender auf der Homepage 
www.dioezese-linz.at/lichtenberg (siehe 
QR-Code) finden Sie alle Termine unserer 
Gottesdienste und Veranstaltungen. 

http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/aktuelleinfosundankuendig/article/225270.html
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Königlicher Besuch im Seelsorgezentrum 
Foto: Pfarre 

Die neue Orgel unserer Basilika 
Foto: Freiburger Orgelbau Späth 

Orgelweihe mit Bischof Manfred, 12.3.2023 
Foto: Pfarre 

Amtseinführung des neuen Pfarrvorstandes, 14.1.2023 
Foto: Pfarre 

Königlicher Besuch in der Basilika 
Foto: Pfarre 

Lichtenberger Pfarrfasching, 3.2.2023 
Foto: Pfarre 

Lichtenberger Pfarrfasching, 3.2.2023 
Foto: Pfarre 

Die neue Orgel unserer Basilika 
Foto: Diözese Linz - Kienberger  

Beitrag von Life Radio zur Orgelweihe — liferadio.at >>> 

https://www.dioezese-linz.at/dl/kutoJKJkkOmkoJqx4KJK/Orgel_Po_stlingberg_mp3

